
Tageskalender

RATHAUS/BÜRGERBÜRO

Bürgerbüro, Rathausstraße 1,
Telefon 05221/964333, 8 bis 16 Uhr
geöffnet.

AUSSTELLUNGEN

Rathaus Hiddenhausen, Telefon
05221/9640, Ausstellung Hilde
Schulte: Farbwesen und Lichtge-
stalten.

VEREINE UND VERBÄNDE

AWO Lippinghausen, 15.45 Uhr
Wassergymnastik im Johannes-
Falk-Haus.
AWO Hiddenhausen,AWO Hid-
denhausen, Unter der Weide 14, 15
Uhr Spiele-Nachmittag mit Kar-
ten.
Gospelchor Eilshausen,Ev. Kirche
Eilshausen, von 19.30 Uhr an
Chorprobe.
Schützenverein Oetinghausen,
Schießstand Schützen Oetinghau-
sen, Obere Talstraße 145, 17.30 bis
20 Uhr Training Schüler/Jugend,
19.30 bis 22 Uhr Training Erwach-
sene.
CVJM Eilshausen,Sporthalle
Grundschule Eilshausen, Schul-
straße 31, 18 bis 19.30 Uhr Gym-
nastikgruppe für allgemeine Kräf-
tigung und Beweglichkeit.
CVJM Hiddenhausen, Sporthalle
Grundschule Eilshausen, 17 Uhr
Handballtraining.
SV Oetinghausen, Sporthalle
Grundschule Oetinghausen, Eils-
hauser Straße 28, 20.15 bis 21.15
Uhr Fitness- und Konditionsgym-
nastik II.
Gemeindesportverband, Sport-
halle Grundschule Schweicheln,
Alter Kirchweg 11, 19 bis 20 Uhr
Zumba.

KINDER UND JUGENDLICHE

Evangelische Jugend Hidden-

hausen, Gemeindehaus Eilshau-
sen, Erdbrügge 13, Telefon
05223/878083, 16.30 bis 18 Uhr
Jungschar (9 bis 11 Jahre).
Evangelische Stephanus-Kir-

chengemeinde, Gemeindehaus
Schweicheln-Bermbeck, Am Kar-
tel 2, Telefonnummer 05221/62150,
16.30 bis 17.30 Uhr Probe Kinder-
chor.
Evangelische Jugend Hidden-

hausen, Rabeneck-Haus, Neuer
Weg 3, Telefon 05223/87084, 16.30
bis 17.30 Uhr Jungschar (9 bis 11
Jahre).
SV Oetinghausen, Sporthalle
Grundschule Lippinghausen,
Untere Ringstraße 2, von 15 bis 16
Uhr Eltern-Kind-Turnen (2 bis 4
Jahre).

SENIOREN

AWO Oetinghausen, von 8 Uhr an
Schwimmen und Gymnastik in
der Vitasol-Therme in Bad Salzuf-
len.
Haus Stephanus, Bertolt-Brecht-
Straße 11, Telefon 05221/96730,
10.30 Uhr Tänze im Sitzen.

Familien-Nachrichten

GEBURTSTAGE

Christel Haubrok, 88 Jahre.
Elsbeth Scharminsky, 82 Jahre.
Günther Knigge, 88 Jahre.

Wenn Sie nicht möchten, dass Ihr
Geburtstag in unserer Familien-
ecke veröffentlicht wird, melden
Sie sich bei uns unter der Rufnum-
mer 05221 / 59 08 11 oder per E-
Mail an:

@
____________________________

herford@westfalen-blatt.de

Schießen der Ex-Kreiskönige

In Schweicheln haben sich sieben Ex-Kreiskönige zum Schießen
getroffen. Sieger wurde Frank Komnick vom SV Schweicheln. Er
siegte vor Friedhelm Schmitt (SV Lenzinghausen) und Brigitte
Wöhrmann (SV Löhne-Obernbeck). Auf den weiteren Plätzen folg-
ten Thorsten Schröder (Schweicheln) und Andreas Baczewski
(Winterberg), Mario Möller und Sven Rahlmeier (Schweicheln).
Die Pokale wurden vom Kreisvorsitzenden Ulrich Brünger und sei-
nem Stellvertreter Heinz Hägerbäumer übergeben.

Sperrmüll wird abgeholt
Hiddenhausen (HK). Die nächsten Termine zur Sperrmüll-Sammlung

in Hiddenhausen stehen fest. Nicht mehr benötigtes Mobiliar kann zu
den Sperrmüllterminen in der Gemeinde Hiddenhausen abgeholt wer-
den: Freitag, 23. Juni, Freitag, 21. Juli, und Freitag, 18. August. Anmeldun-
gen werden im Bürgerbüro entgegengenommen, Telefon 05221/964333.

Tagespflege stellt sich vor
Tag der offenen Tür im »Haus Bonitas« in Hiddenhausen

Hiddenhausen (HK). Das An-
gebot der Tagespflege im frisch
renovierten »Haus Bonitas« – frü-
her Pflegedienst Doering – an der
Mühlenstraße 1 haben die Mit-
arbeiterinnen an einem Tag der
offenen Tür vorgestellt. Wenn die

Familie ab den frühen Abendstun-
den für ihren Angehörigen da sein
kann, tagsüber aber nicht, oder
wenn eine Rund-um-die-Uhr-Be-
treuung nicht nötig ist, weil der
Patient nur am Tag Unterstützung
braucht, dann sei die Tagespflege

genau die richtige Lösung. Men-
schen, die tagsüber Hilfe benöti-
gen, können so zuhause wohnen
bleiben. Am Tag halten sie sich
dann in der Tagespflegeeinrich-
tung auf und profitieren von den
sozialen Kontakten.

Genau das bietet das »Haus Bo-
nitas« an. Nach den Renovie-
rungsarbeiten hat das Team um
Pflegedienstleitung Tanja Blan-
kenhagen und Hausleitung Ulrike
Hochgreff Interessierte am »Tag
der offenen Tür« bei Kaffee und
Kuchen in Ruhe über das Pflege-
konzept informiert. »Täglich kön-
nen wir zwölf Menschen versor-
gen«, so Blankenhagen. An einigen
Tagen der Woche habe die Ein-
richtung zurzeit noch freie Plätze.
Neben Betreuung und pflegeri-
scher Versorgung lege das »Haus
Bonitas« großen Wert auf die Ver-
köstigung: das Mittagessen wird
selbst gekocht.

Weitere Informationen geben
Tanja Blankenhagen unter der
Telefonnummer 05221/ 58 93 465
und Ulrike Hochgreff unter Tele-
fon 05223/ 87 93 75.

Das Team um Pflegedienstleitung mit Tanja Blankenhagen (Mitte)
und Hausleiterin Ulrike Hochgreff (rechts) hatte zum Tag der offe-
nen Tür ins »Haus Bonitas« eingeladen.
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Hiddenhausen

Ein Zuhause geschaffen
Nachbarn und Flüchtlinge streichen Fassade der Unterkunft 

 Von Karin K o t e r a s - P i e t s c h

H i d d e n h a u s e n  (HK) 
»Man muss den Menschen die 
Hand reichen«, sagt Gerhard 
Take aus Eilshausen. Er gehört 
zu einer Gruppe von Nachbarn, 
die genau das getan haben. Sie 
haben sich mit Flüchtlingen, 
die in der Danziger Straße 14 
wohnen, angefreundet. Jüngs-
tes Projekt: Gemeinsam haben 
Nachbarn und Flüchtlinge der 
Unterkunft einen neuen An-
strich verpasst.

Im Herbst 2015 hatte die Ge-
meinde Hiddenhausen das reno-
vierungsbedürftige Zweifamilien-
haus in der Danziger Straße zur
Unterbringung der Flüchtlinge ge-
kauft. »Wir haben es von innen
zunächst robust renoviert, so dass
die vierköpfige Familie in die
untere und fünf Männer in die
obere Wohnung einziehen konn-
ten«, erzählt Jörg Luttmann, Lei-
ter des Ordnungsamtes. Die Fami-
lie stammt aus Syrien, drei der
Männer ebenfalls, einer kommt

aus dem Irak, einer aus Ägypten.
Sehr schnell ging die Nachbar-

schaft, allen voran Gerhard Take,
auf die neuen Einwohner zu. »Wir
wollten den Menschen ein Zuhau-
se schaffen«, erzählt Take. Und so
entstand nicht nur ein freund-
schaftliches Verhältnis, die Nach-
barn halfen auch bei der Renovie-
rung des Gebäudes. Kurz nach
dem Einzug nahmen sie sich das
Innere des Hauses vor. »Die Ge-
meinde hatte nur das Gröbste ge-
macht, die Nachbarn haben dem
Inneren dann den Feinschliff ge-
geben«, erzählt Luttmann. Die Ge-
meinde habe die Materialkosten
in Höhe von 2500 Euro übernom-
men.

Und dann war die Fassade an
der Reihe. Den Auftrag für den
neuen Anstrich erhielt Maler-
meister Uwe Niemeyer. »Unter
seiner Anleitung haben wir ge-
arbeitet«, erzählt Gerhard Take,
selbst handwerklich begabt. Er
kommt aus dem Elektro-Bereich.

Inzwischen ist das auffällige
Grün verschwunden und gut ein-
einhalb Jahre nach dem Einzug
der Flüchtlinge erstrahlt das Haus
in hellem Weiß. Die Gemeinde hat
auch hier wieder die Kosten für

trägt. »Wir, die Nachbarn, grillen
gemeinsam mit den Flüchtlingen.
Eine Dame aus der Nachbarschaft
gibt ihnen Deutschunterricht«,
nennt er nur zwei Dinge, die die
Gemeinschaft ausmachen. Und
durch das Miteinander lernen die
Flüchtlinge auch die deutsche
Sprache. Einer von ihnen hat übri-
gens besondere Freude an der Ma-
lerarbeit. Mohamed Abdalhadi ab-
solviert derzeit ein Praktikum bei
Maler Niemeyer. Im August kann
er dort sogar eine Ausbildung be-
ginnen. 

Das Engagement von Gerhard
Take kommt nicht von ungefähr.
Jahrelang war er mit dem Ham-
mer Forum im Einsatz. 14 Reisen
hat er in den Jemen unternommen
und die erschreckenden Zustände
dort selbst miterlebt. »Die Menta-
lität der Jemeniten ist der der Sy-
rer ähnlich«, meint Gerhard Take.
Und nach den vielen Einsätzen im
Jemen seien dann die Flüchtlinge
hierher gekommen. »Da hatte ich
die armen Menschen plötzlich vor
der Tür«, sagt Take. Und da habe
es für ihn nur eins gegeben: ihnen
die Hand reichen. »Das ist schließ-
lich auch ein Gedanke von Nach-
barschaft.«

Die Flüchtlinge und ihre Nachbarn vor dem Haus an der Danziger
Straße, dessen Fassade sie gemeinsam weiß gestrichen haben. Von

Ordnungsamtsleiter Jörg Luttmann (links) erhielten sie viel Lob für
ihren Einsatz.  Foto: Karin Koteras-Pietsch

Maurerarbeiten und Anstrich in
Höhe von 7000 Euro übernom-
men. 

»Es ist toll, wie hier zusammen-
gearbeitet wird«, sagt Jörg Lutt-
mann. »Die Nachbarn machen die
Arbeit ja nicht alleine. Die Bewoh-
ner des Hauses müssen kräftig mit
anpacken.« Es sei gut, dass die

Nachbarn hier Forderungen an die
Flüchtlinge stellten. »Sie müssen
auch etwas tun, um das Haus
schön herzurichten«, meint Lutt-
mann. Und sie tun es gerne. »Das
macht Spaß. Und wir fühlen uns
schon richtig heimisch«, sagt der
Iraker Sabri Darwisch, der in Bie-
lefeld einen Sprachkurs besucht
und regelmäßig Gasthörer in Vor-
lesungen der Uni Bielefeld ist. 

Gerhard Take ist überzeugt da-
von, dass die gemeinsame Arbeit
zu einer guten Gemeinschaft bei-

___
»Das macht Spaß. Und
wir fühlen uns schon 
richtig heimisch.«

Sabri Darwisch,
irakischer Flüchtling Elterncafé in 

der Rappelkiste

Hiddenhausen (HK). Referen-
tin Anka Reifert ist am Dienstag, 6.
Juni, von 15.30 bis 17 Uhr Gast im
Elterncafé des AWO-Familienzen-
trums Rappelkiste, Bonifatiusweg
12 in Eilshausen. Ihr Thema: »Al-
leinerziehend – ganz schön stark«.
Die Veranstaltung ist offen für alle
Interessierten und kostenlos. Kin-
der werden betreut. Anmeldung
werden unter Telefon 05223/87016
in der AWO-Kita Rappelkiste ent-
gegen genommen.

25 Jahre bei 
Eggersmann

Hiddenhausen (HK). Ignas
Holzmann aus Hiddenhausen
blickt auf eine 25-jährige Betriebs-
zugehörigkeit zur Firma Eggers-
mann Küchen zurück. Der Jubilar
ist in der Oberflächenabteilung
innerhalb des Maschinenraumes
tätig. Seine Einsatzfreude und
sein besonnenes Wesen werden
sowohl bei den Kollegen als auch
von der Geschäftsleitung sehr ge-
schätzt, heißt es in einer Mittei-
lung des Unternehmens. 

Regina 
Wachowiak 

geht in Rente
Hiddenhausen (HK). Die Ge-

meinde Hiddenhausen sucht eine
neue Allgemeine Vertretung des
Bürgermeisters und Leitung des
Amtes für Zentrale Dienste. Grund
für die Stellenanzeige, die jetzt ge-
schaltet wurde, ist die Tatsache,
dass die derzeiti-
ge Vertreterin von
Bürgermeister Ul-
rich Rolfsmeyer,
Regina Wachowi-
ak, in den Ruhe-
stand geht. 

»Sie scheidet
Ende November
mit dem Errei-
chen der Alters-
grenze aus dem
Verwaltungs-
dienst aus«, erklärte Rolfsmeyer
auf Anfrage. Regina Wachowiak sei
mehr als 30 Jahre in der Hidden-
hauser Verwaltung tätig und davon
mehr als zehn Jahre als Allgemeine
Vertreterin des Bürgermeisters.

Für ihre Nachfolge werden Be-
werber mit mehrjähriger Berufs-
erfahrung in der Kommunalver-
waltung und mindestens fünfjähri-
ger Führungserfahrung als Dezer-
nentin oder Amtsleiter gesucht.
Bewerbungen werden bis zum 23.
Juni angenommen. »Nach einer
Sondierung der Bewerbungen nach
den Sommerferien entscheidet der
Rat über die Neubesetzung der
Stelle«, sagte Bürgermeister Ulrich
Rolfsmeyer. 

Regina
Wachowiak


